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Lösungen zu Blatt 12

Aufgabe 1: SQL als DDL

Gegeben sei das folgende UML-Modell, bei dem wir die Relation verheiratet nach dem deutschen
Gesetz (d.h. jeder Mensch kann höchstens einen Ehegatten haben) und die Relation ElternVon
im biologischen Sinn (d.h. jeder Mensch hat genau eine Mutter und einen Vater) modelliert
haben:

Menschen

-SozVNr: long
-Name: String

verheiratet

ElternVon
Mutter/Vater

Kind

0..1

0..1

0..*
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Bestimmen Sie sinnvolle Funktionalitäts-Angaben. Geben Sie dann die SQL-Statements zur
Erzeugung der Tabellen an, die der Umsetzung des Diagramms in Relationen entsprechen! Ver-
wenden Sie dabei not null, primary key, references, unique und cascade.

Lösung 1

Das UML-Diagramm wurde um sinnvolle Funktionalitäts-Angaben erweitert. Die folgenden SQL-
Statements erzeugen die Tabellen:

create table Menschen (
SozVNr varchar (30) not null primary key ,
Name varchar (30)

);

create table ElternVon (
MutterVater varchar (30) not null references Menschen ,
Kind varchar (30) not null references Menschen ,
primary key (MutterVater , Kind)

);

create table verheiratet (
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Ehegatte1 varchar (30) not null references Menschen on delete
cascade ,

Ehegatte2 varchar (30) not null references Menschen on delete
cascade ,

primary key (Ehegatte1),
unique (Ehegatte2)

);

In DB2 müssen alle Attribute, die Teil des Primärschlüssels sind, als not null definiert
werden. Grundsätzlich ist es auch sinnvoll, null-Werte bei Schlüsselattributen auszuschließen.
Obwohl der SQL-Standard von 1992 vorschreibt, dass Primärschlüsselattribute implizit als not
null definiert sind, wird das nicht von allen Datenbanksystemen implementiert (z.B. DB2). In
der Tabelle Menschen können wir für Namen null-Werte zulassen wenn wir davon ausgehen,
dass Eltern einige Wochen bis Monate Zeit haben, um einen Namen auszusuchen, das Kind aber
zu dieser Zeit schon registriert ist. In ElternVon sollen nur bekannte Eltern-Kind-Beziehungen
eingetragen werden, deshalb sind alle Attribute als not null deklariert. Sowohl MutterVater als
auch Kind sind Menschen, referenzieren also die Menschen-Tabelle. Da ein Kind zwei Elternteile
hat, setzt sich der Primärschlüssel aus beiden Attributen MutterVater und Kind zusammen. Als
Primärschlüssel von verheiratet kann entweder Ehegatte1 oder Ehegatte2 gewählt werden. Der
jeweils andere Ehegatte muss als unique gekennzeichnet werden. Da mit dem Tod eines Men-
schen dessen Ehe auch beendet ist, wurden die Fremdschlüssel Ehegatte1 und Ehegatte2 mit dem
Zusatz on delete cascade angelegt. Da davon auszugehen ist, dass sich die Sozialversicherungs-
nummer niemals ändert, haben wir kein on update cascade verwendet. Könnte sie sich ändern,
wäre bei allen Attributen, die Menschen referenzieren on update cascade hinzugefügt werden.
(Hinweis: DB2 unterstützt kein on update cascade, sondern lediglich on update restrict.)

Man hätte den Ehepartner auch in die Relation Menschen mit aufnehmen können, da es sich
um eine 1:1-Beziehung handelt. Dies würde aber zu vielen null-Werten führen (weil sehr viele
Menschen keinen Ehepartner haben) und ist daher nicht empfehlenswert.
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